
VILLINGEN-SCHWENNINGEN

Im Frühsommer spitzte sich die
Lage bei J.G. Weisser immer
mehr zu. Die Werkzeugmaschi-
nenfabrik geriet durch den Co-
rona-Lockdown in ernsthafte fi-
nanzielle Probleme. Bereits
ausgelieferte Maschinen konn-
ten nicht in Betrieb genommen,
fertige nicht versandt werden.
Die Aufträge wurden noch nicht
bezahlt, neue mussten vorfi-
nanziert werden.

Die Geschäftsleitung kam
mit Forderungen auf Betriebsrat
und IG Metall zu: 130 Arbeits-
plätze sollten gestrichen wer-
den; außerdem stand das Ur-
laubsgeld zur Disposition. In
vielen Verhandlungen wurde
nach Lösungen für die schwie-
rige Situation gesucht, berichtet
Thomas Bleile, Bevollmächtig-
ter der IG Metall Villingen-

Schwen ningen. Interessensaus-
gleich, Sozialplan und Möglich-
keiten für Altersübergänge
reichten noch nicht ganz aus,
so Bleile: »Es musste eine große
Lösung her.« 

Die besteht jetzt darin, dass
die Belegschaft ihr Urlaubsgeld,
das halbe Weihnachtsgeld
sowie den tariflichen Zusatzbei-
trag einbringt. Auf freiwilliger
Basis wurde bereits der T-Zug
(tarifliches Zusatzgeld) in freie
Tage umgewandelt. Im Gegen-
zug gibt es bis Ende 2020 nun
keine Kündigungen.

Die Belegschaft bleibt wei-
terhin in Kurzarbeit. »Bis Ende
2020 schauen wir gemeinsam
nach Lösungen für die Zukunft
des Betriebs«, so Bleile. Dafür
wird auch das IG Metall-Trans-
formationsteam eingesetzt.

Die Schulungen für die Wahl-
vorstände der Jugend- und
Auszubildendenvertreterwah-
len (JAV) sind für die Region
Villingen-Schwenningen er-
folgreich abgeschlossen. Bei
beiden Terminen wurden die
gewählten Wahlvorstände auf

wichtige Hinweise, Besonder-
heiten durch Corona und
einen korrekten Ablauf auf-
merksam gemacht. Die Wah-
len werden turnusmäßig von
Oktober bis November 2020
durchgeführt. Die IG Metall
wünscht viel Erfolg!

Solidarität gewinnt
bei J.G. Weisser
ARBEITSPLÄTZE Solidarität gewinnt bei J.G. Weisser in
St. Georgen: Der Arbeitsplätze sind bis Ende 2020 erstmal ge-
sichert. Die fast 500 Beschäftigten tragen ihren Teil dazu bei.

JAV-Wahlen im Oktober und November

Zukunft für die Region: Am
14. Oktober Kundgebung

»Wir für die Zukunft der Re-
gion – Solidarität gewinnt«
– unter diesem Motto ist am
14. Oktober auf dem Markt-
platz in Schwenningen eine
Kundgebung geplant, Be-
ginn 16 Uhr. Coronakrise,
Transformation und Ener-
giewende bringen viele Be-
triebe in immer größere
Schwierigkeiten. »Nur ge-
meinsam schaffen wir das
– Solidarität gewinnt«, so
die IG Metall Villingen-
Schwenningen, die zur Teil-
nahme an der Kundgebung
aufruft. Es sprechen Vertre-
ter aus Betrieben und aus
der regionalen Politik. Ak-
tuelle Infos zum Ablauf gibt
es in den Onlinemedien der
IG Metall und auf Flugblät-
tern in den Betrieben.

vs.igmetall.de

Video zum Antikriegstag
bei Facebook abrufbar

Die Coronasituation zwang
die Organisatoren des Anti-
kriegstags am 1. September
dazu, die Feier im begrenz-
ten Kreis durchzuführen.
Von den Ansprachen am
Denkmal, etwa von An-
dreas Merz (DGB) oder der
Landtagsabgeordneten
Martina Braun (Grüne)
wurde ein Video erstellt.
Interessierte können sich
das nachträglich bei Face-
book anschauen: 

facebook.de
Suchwort IG Metall Villin-
gen-Schwenningen
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Herzliche Begrüßung der
neuen Auszubildenden

Seit 1. September läuft das
neue Ausbildungsjahr und
die frischen Auszubilden-
den wurden in den Betrie-
ben herzlich begrüßt! Auch
die IG Metall Villingen-
Schwenningen wünscht
viel Erfolg und tolle Mo-
mente in der Ausbildung!
Gleich in der ersten Woche
ließ es sich die Firma 
J.G. Weisser nicht nehmen,
die neuen Schützlinge im
Ferienheim Erwin Schwei-
zer bei Schonach willkom-
men zu heißen (Foto). Die
IG Metall war vor Ort und
gemeinsam wurde rege
über Gesetze, Interessen-
vertretung und Tarifver-
träge diskutiert.

Die »Neuen« bei J.G. Weisser

Ehrungen für 70-jährige
IG Metall-Mitgliedschaft

Bevollmächtigter Thomas
Bleile ehrte erneut Jubilare
für 70-jährige treue IG Me-
tall-Mitgliedschaft. 

Helmut Koch kam
als gelernter Ma-
schinenschlosser
aus der ehemali-
gen DDR vor der
Grenzschließung

nach Villingen. Er arbeitete
bei Winkler, Rembold, zu-
letzt bei Uhren Kaiser in der
Werkzeugmachererei.
Horst Orliczek
lernte Mechani-
ker bei Kienzle
Apparate, setzte
den Elektroniker
und den Meister
drauf. Als Meister in der
Leiterplatte bei Siemens/
VDO (heute Continental
Villingen) ging er in Rente.


